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Zürich 1900. XXVI. Jahrgan 9 N?7. 17. Februar.

Illustriertes humoristisch - satirisches Wûcheibliti

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzii. Expedition Rämistrasse 31. Buchdruckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. -> Abonnementsbedingungen. Briefe nnd 'Felder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

IllSerâte per kleingespaltene Petitzeile : Schweiz SO Cts., Ausland 50 Cts. ReClamen per Petitzeile 1 Fr. Aufträge
befördern alle Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez Mmc Lelong, Kiosque 10, Bould des Capucins en face le »Grand Cafe«.

(Dem Dôlflein 3um Deflamieren geroibtnet.)

au tjört lamentieren unö 3etteru

Diel über öie 23üreaufratie ;

Dod; benen, bie fdjelten unb roettern,
5eb.lt meifi bas Derftänbnts für fie.

IDenn felbft Süreaufraten fte roären,
Dann lautete anbers irjr Con;
Sie roürben ftd] fyödjftens befdjroeren,

Die Arbeit fei meljr als ber torm."

Drum roill icb. am 23eifpiele 3eigen

Das büreaugefdjäftlidje Cljun;
Dielletdjt, baß bie Cabler bann fdjroeigen,

Dteüeidjt gar 3U loben geruljn.

Der faftor fommt Borgens gegangen
Unb bringt auf bas 23üreau 'nen IDifdj;
Das <§eug roirb oom tërften empfangen,

3n Hetlje gelegt auf ben Ctfdj.

(Ein § weit er rücft an mit ber Sdjeere,

2ïïit ber er bie fjüllen erbricht,

3luf ba§ fie ein Dritter entleere

Hub förbre ben 3n^ûlt an's ficht.

Der Di er te entfaltet unb fpreitet
23ebäcbtig papier um papier,
Daß jefct fie, gehörig gebrettet,

Der fünfte bem b<ef apportier'.

Der fefet auf bie ïïafe ben <3roicfer

Unb fudjt 3U entbeefen 3unäd)ft,

£t?ie be<oen oer Briefe Derfdjicfer;
Dann liest er aud) flüchtig ben Cert.

c3ur Kontroll' im Suche bes Cages

cgrtjält Hummer Sieben bas Stücf;
Sefctjl toirb bem 31 d} ten: llun trag' es

Dem Chef 311 r Verfügung surücf!

Der fenbet bie Schrift 5ttm 23eridjte

Xlodi roeiteren Hcuu ober S e l) n

Dafj jeber erroäg' bie ö3efchichte,

Hotiere, roas follte gefdjelj'n.

Dann prüft ber Derfdjiebenen ZTleineu

Der Ctjef uub ftreidjt, roas ihm nidjt pajjt,
beauftragt burd) «Sitten uod) <£iuen;
Die Heinfdjrift roirb alfo »erfaßt

3efet roäre bie Sadje b.*>nbet,

Wenn nidjt bas Kopier f udj nodj roär',
Die Difa, bas Sudj für Derfenbet"
Unb biefes unb jenes ö3efdjeer'.

Dodj roeil juft bie Stunbe gefdjlagen
Unb mit ber Sefunbe audj Sdjlufj,
Ulan roeiter auf morgen »erlagen
Das UTangelnbe alles nodj muß.

So geljt's in ber IDerfftatt bes Staates

Dorftdjtig unb flügltdj unb roeis,

Unb oljne oiel Carmen 5U madjen,

fjödjft langfam, bebädjtig unb leis.

Drum rtöret nidjt auf bte Sdjtodfcer,
Die oerftehen ja nimmer unb nie

Das fjotje unb <£rnfte, <£rrjabene

Der ebelen Süreaufratte.

<£s ha* ber 33ürger audj pflidjten,
Sie erfüllen ift feine Sdjulb,
Drum oergeffe er nie unb mit iTtdjten
Die patrictifdjc, bebre <ß e b u l b.

Got Heb Freimmnn.

?ü rien 1900. XXVI.^snpgsng k,?7. 17. ssbrusi'.

Vsràllwortljvds ksàìîtîol. '. ^ean Ilötili. kxpeàitlv!. Kämistk-a88e 31.

^.lle ?ostâwtsr unâ LuoaQàvàlUQLSll nekmen LesteUunssen an. ?rào sur 6ie LoìtV70Ì2: k'ur s lVlonate k'r. s, tur
« lvlonute kr. S. SV, sür IS lvlonute kr. I«; sûr âUs Ltààtsu àos Vsltxàsàs : kür « Ivlonà k'r. 7, tur IS Ivlon^te k'r. I». Sv
Mnsàe âm»»ô»-n t?t». ^àmer?, mit ^a»»ds»î«î?»uo^t>têck t^-t».

IULAkiA^S per Icleinxespultene ketit-eile : SouVSÌ2 Sv Lts., ^Utàà Sv Lts. Kvolàmsn per ketit^eilc I kr. àttràgc
tzetorâern îlìlla ^^â)00SQ»^Sl.t>urSQ. Verkauf in cde? lvl"" I^eioax, Kiosque 11), Lout'' 6es Lspucins en fsce te »(-ràn6 Lssè«.

Küreaukratie."
(Vem vôlklein zum Deklamieren gewidmet.)

»au hört lamentieren und zettern

Viel über die Bureaukratie;
Doch denen, die schelten und wettern,

Fehlt meist das Verständnis für sie.

Wenn selbst Bureaukraten sie wären,
Dann lautete anders ihr Ton;
Sie würden sich höchstens beschweren,

Die Arbeit sei mehr als der tohu."

Drum will ich am Beispiele zeige»

Das büreaugeschäftliche Thun;
vielleicht, daß die Tadler dann schweigen,

vielleicht gar zu loben geruhn.

Der Laktor kommt Morgens gegangen
Und bringt auf das Büreau 'nen tvisch;
Das Zeug wird vom Ersten empfangen,

^)n Reihe gelegt auf den Tisch.

Lin Zweiter rückt an mit der Scheere,

Niit der er die Hüllen erbricht,

Auf daß sie ein Dritter entleere

Nnd fördre den Inhalt an's Licht.

Der vierte entfaltet und spreitet

Bedächtig Papier um Papier,

Daß jetzt sie, gehörig gebreitet,

Der Fünfte dem Thef apportier'.

Der setzt auf die Nase den Zwicker
Und sucht zu entdecken zunächst,

!Vie heißen der Briefe verschicker;

Dann liest er auch flüchtig den Text.

Zur Rontroll' im Buche des Tages

Lrhält Nummer Sieben das Stück;

Befehl wird dem Achten: Nun trag' es

Dem Thef zur Verfügung zurück!

Der sendet die Schrift zum Berichte
Noch weiteren Neun oder Zehn,
Daß jeder erwäg' die Geschichte,

Notiere, was sollte gescheh'u.

Dann prüft der verschiedenen Nieinen

Der Thef und streicht, was ihm nicht paßt,

Beauftragt durch Linen noch Linen;
Die Reinschrift wird also verfaßt.

^)etzt wäre die Sache b mdet,
N?enn nicht das Ropierruch noch wär',
Die Visa, das Buch für versendet"
Und dieses und jenes Gescheer'.

Doch weil just die Stunde geschlagen

Und mit der Sekunde auch Schluß,
Nian weiter auf morgen vertagen
Das Mangelnde alles noch muß.

So geht's in der lverkstatt des Staates
vorsichtig und klüglich und weis,
Und ohne viel Lärmen zu machen,

Höchst langsam, bedächtig und leis.

Drum höret nicht auf die Schwätzer,
Die verstehen ja nimmer und nie

Das Hohe und Lrnste, Lrhabene
Der edelen Bureaukratie.

Ls hat der Bürger auch Pflichten,
Sie erfüllen ist seine Schuld,
Dvum vergesse er nie und mit Nichten
Dic patriotische, hehre Geduld,

0ot ll-id ?r»ill>»na.
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